
 
 

 

 

 

Abrechnung des Wasserverbrauchs auf Baustellen 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
bei der Abrechnung des Wasserverbrauches für Wasser, das bei der Herstellung von Bauwerken 
verwendet wird, bieten wir zwei Möglichkeiten an: 

1) Abrechnung nach dem gemessenen Verbrauch 

durch einen auf der Baustelle angebrachten Zähler. Der Zähler kann an einer geeigneten Stelle oder 
(zu einem besseren Schutz des Zählers) in einem vom Bauherrn, auf seine Kosten herzustellenden 
Schacht angebracht werden. Um ein korrektes Messergebnis zu gewährleisten, muss der Zähler 
jedoch entweder waagrecht oder senkrecht angebracht werden. Ein Anbringen am Zuleitungsschlauch 
oder direkt hinter dem Wasserhahn ist nicht möglich. Außerdem muss eine Absperrvorrichtung 
angebracht werden können. Alles Weitere teilen Ihnen unsere Wassermeister Herr Schaber, Herr 
Meier oder Herr Walocha (Tel: 07044/23-126) mit. 
 
Der Eigentümer des Baugrundstücks ist jedoch gegenüber der Gemeinde dafür verantwortlich, 
dass der Wasserzähler nicht beschädigt wird (insbesondere durch Frost oder mechanische 
Beschädigungen). In diesem Fall ist der Eigentümer des Baugrundstücks gegenüber der 
Gemeinde schadensersatzpflichtig. Die Kosten für einen beschädigten Wasserzähler betragen 
derzeit ca. 50,-- Euro.  
 
Dabei wird nur die Verbrauchsgebühr (derzeit 1,76 €/m³ Wasser zuzüglich 7 % Mehrwertsteuer) 
berechnet. Eine Grundgebühr für den Zähler wird nicht erhoben. 
 
Auf Wunsch kann auch ein Standrohr zur Verfügung gestellt werden. Hierfür ist eine Kaution in 
Höhe von 300,00 Euro zu hinterlegen. 

2) Abrechnung nach Pauschaltarif 

 
Bei der Abrechnung des Wasserverbrauchs nach Pauschaltarif werden bei Neu-, Um- oder 
Erweiterungsbauten für je angefangene 100 m³ umbauten Raum der Wasserabrechnung 5 m³ 
Wasserverbrauch pauschal zugrunde gelegt. 
Bei Fertigbauweise werden der Ermittlung des umbauten Raumes nur die Keller- und Untergeschosse 
zugrunde gelegt. Wie beim Zählertarif werden bei der Abrechnung nach Pauschaltarif derzeit 1,76 
€/m³ Wasser zuzüglich Mehrwertsteuer berechnet. 
Bei Beton- und Backsteinbauten, die keine Gebäude sind und nicht wie oben genannt pauschal nach 
dem umbauten Raum abgerechnet werden können, werden je 10 m³ Beton- oder Mauerwerk 4 m³ 
pauschaler Wasserverbrauch zugrunde gelegt. 
 
Der über einen Zähler gemessene Verbrauch wird jeweils nach der Ablesung aller Zähler 
abgerechnet. Bei der Abrechnung nach Pauschaltarif wird die Gebühr nach dem Pauschalverbrauch 
nach Herstellung des Bauwasseranschlusses durch Bescheid festgesetzt, der pauschal festgesetzte 
Verbrauch kann später nicht mehr geändert werden. 
 
Mit der Festsetzung nach dem Pauschaltarif ist der gesamte Wasserverbrauch abgegolten, der bei 
sparsamer Verwendung von Wasser zur Herstellung des Bauvorhabens erforderlich ist. Wasser, das 
in unzulässiger Weise, wie z. B. zur Bewässerung des Gartens verwendet wird oder durch 
einen offenstehenden Wasserhahn, beschädigte Leitungen usw. verloren geht, wird dem 
Bauherrn gesondert in Rechnung gestellt, ggf. wird dieser Wasserverbrauch geschätzt, 
dasselbe gilt bei einem Ausfall des Zählers. 

 
Amt: Bauamt / Wasserversorgung 
Name: Isabell Pietz 
Telefon:        07044/23-127  
Telefax:        07044/23-130 
E-Mail:         wasserversorgung@wiernsheim.de 
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Antrag auf Bauwasseranschluss 

 

Bauherr: 
 
Name, Vorname: ________________________________________________ 
 
Straße:  ________________________________________________ 
 
Wohnort:  ________________________________________________ 
 
Telefonnummer: ________________________________________________ 
(Angabe freiwillig) 
 
 
Baugrundstück: 
 
Straße:  ________________________________________________ 
 
Flurstück.-Nr.: ________________________________________________ 
 
 

Ich beantrage bei der Gemeinde Wiernsheim die Herstellung eines Bauwasser-
anschlusses. 
 

Die Wassergebühr soll berechnet werden: 
 

Nach dem gemessenen Verbrauch, der Einbau eines Wasserzählers  
wird beantragt. 

 

 

Nach dem Pauschaltarif (siehe Rückseite) 
 

 

Von der umseitigen Information habe ich Kenntnis genommen. Im Übrigen sind  
die Bestimmungen der Wasserversorgungssatzung der Gemeinde Wiernsheim 
maßgebend. Diese können beim Bürgermeisteramt oder auf der Homepage der 
Gemeinde Wiernsheim eingesehen werden. Auf Wunsch wird auch eine Fertigung 
zugesandt.  
 

 

Datum:      Unterschrift Eigentümer des Baugrundstücks: 
 
 
___________________    _____________________________________ 

 

 
(Von der Gemeindeverwaltung auszufüllen) 

Bauwasser hergestellt am:    Unterschrift Wassermeister: 
 
 
____________________    ______________________________________ 


